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Anlage 6b - Nachweis über Haushaltsrücklagen und Zahlungsmittelreserven

(1) (2) (3) (4) (5) (6) (7) = (4) + (5) - (6) (8) (9) (10)

Zuweisungen Entnahmen 31.12.2023 4 31.12.20244 Nachweis3, 4

Allgemeine Ausgleichsrücklagen 78.846.018,95 260.000,00 9.694.600,00 69.411.418,95 78.846.018,95 69.411.418,95
Rücklagen für Ersatzinvesitionen APH´s 1.110.438,32 256.800,00 1.367.238,32 1.110.438,32 1.367.238,32
Erhaltungsbeitragsrücklagen Wohn- und Geschäftsgebäude gem. MRG 362.042,73 50.000,00 412.042,73 362.042,73 412.042,73
nicht verwendete Kapitaltransfers (BZ u. LZ) u. Raumordnungsverträge 2.570.000,00 2.570.000,00 2.570.000,00 2.570.000,00

Summe 82.888.500,00 566.800,00 9.694.600,00 73.760.700,00 82.888.500,00 73.760.700,00
Fußnoten:
1 Spalte 2 ist nur zu befüllen, wenn es sich um eine zweckgebundene Rücklage handelt.
² Spalte 3 ist optional zu befüllen.
³ Spalte 10 soll eine Verbindung zur Buchhaltung herstellen. Hier kann z.B. das Sachkonto oder das Anlagenkonto der Deckungsmittel eingetragen werden.
4 (Fußnote betrifft nur die Gemeinden): Innere Darlehen, die aus mit Zahlungsmittelreserven hinterlegten Haushaltsrücklagen stammen, sind in derden Kontengruppen 288 und 336 zu verbuchen und von den Gemeinden in dieser Spalte darzustellen. 
   Zu beachten ist, dass die Beträge der Kontengruppe 336 mit minus darzustellen sind.
5 Im zu beschließenden Voranschlag ist in den Spalten 4 und 8 der Stand der Spalten 7 und 9 des laufenden Voranschlags zu übernehmen. Sind genauere Werte verfügbar, sind diese in die Spalten 4 bzw. 8 einzutragen. 

Angaben in Euro (Voranschlag5 und Rechnungsabschluss)

Art der Rücklage4 Verwendungszweck1, 4 Ansatz/Konto2, 4 Rücklagenstand
31.12.2023

Veränderungen in t Rücklagenstand
31.12.2024

Zahlungsmittelreserven

Anlage 6b - Nachweis über Haushaltsrücklagen und Zahlungsmittelreserven

(1) (2) (3) (4) (5) (6) (7) = (4) + (5) - (6) (8) (9) (10)

Zuweisungen Entnahmen 31.12.2024 4 31.12.2025 4 Nachweis3, 4

Allgemeine Ausgleichsrücklagen 69.411.418,95 260.000,00 15.230.100,00 54.441.318,95 69.411.418,95 54.441.318,95
Rücklagen für Ersatzinvesitionen APH´s 1.367.238,32 256.800,00 1.624.038,32 1.367.238,32 1.624.038,32
Erhaltungsbeitragsrücklagen Wohn- und Geschäftsgebäude gem. MRG 412.042,73 50.000,00 462.042,73 412.042,73 462.042,73
nicht verwendete Kapitaltransfers (BZ u. LZ) u. Raumordnungsverträge 2.570.000,00 2.570.000,00 2.570.000,00 2.570.000,00

Summe 73.760.700,00 566.800,00 15.230.100,00 59.097.400,00 73.760.700,00 59.097.400,00
Fußnoten:
1 Spalte 2 ist nur zu befüllen, wenn es sich um eine zweckgebundene Rücklage handelt.
² Spalte 3 ist optional zu befüllen.
³ Spalte 10 soll eine Verbindung zur Buchhaltung herstellen. Hier kann z.B. das Sachkonto oder das Anlagenkonto der Deckungsmittel eingetragen werden.
4 (Fußnote betrifft nur die Gemeinden): Innere Darlehen, die aus mit Zahlungsmittelreserven hinterlegten Haushaltsrücklagen stammen, sind in derden Kontengruppen 288 und 336 zu verbuchen und von den Gemeinden in dieser Spalte darzustellen. 
   Zu beachten ist, dass die Beträge der Kontengruppe 336 mit minus darzustellen sind.
5 Im zu beschließenden Voranschlag ist in den Spalten 4 und 8 der Stand der Spalten 7 und 9 des laufenden Voranschlags zu übernehmen. Sind genauere Werte verfügbar, sind diese in die Spalten 4 bzw. 8 einzutragen. 

Angaben in Euro (Voranschlag5 und Rechnungsabschluss)

Art der Rücklage4 Verwendungszweck1, 4 Ansatz/Konto2, 4 Rücklagenstand
31.12.2024

Veränderungen in t Rücklagenstand
31.12.2025

Zahlungsmittelreserven


